
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0398/2025 der CDU im Ortsbeirat betreffend Müllkonzept zu „Summer 
in the City„ - Veranstaltungsort Zitadelle (CDU) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Welches Müllkonzept wird für 2025 verfolgt? 
 
Summer in the City ist seit über 20 Jahren zu Gast auf der Zitadelle, die durch ihre einzigartige 
Lage unvergessliche Konzerte für Mainzerinnen und Mainzer sowie Besuchende aus der Regi-
on und ganz Deutschland bietet. Es ist dem Veranstalter gelungen, immer wieder internationa-
le Stars auf die Zitadelle zu holen, um bis zu 5000 Ticketinhaber.innen unvergessliche Mo-
mente zu bieten. Im öffentlichen Raum rings um die Zitadelle nehmen nicht nur Menschen, die 
Konzertkarten gekauft haben, an den Konzerten teil, sondern auch „Zaungäste“, die kostenfrei 
ohne Blick auf die Bühne „mithören“. 
 
Ziel des Veranstalters ist es daher, die Zitadelle in einem guten und gepflegten Zustand zu 
präsentieren. So ist Müllentsorgung bei Konzerten ein maßgeblicher infrastruktureller Posten. 
Das Konzept wird jedes Jahr bei Bedarf nachgebessert. Gerade in den letzten Jahren wird zu-
nehmend Wert auf kreislaufgerechte Entsorgung und Nachhaltigkeit gelegt.  
 
Zusätzlich zu den öffentlichen Papierkörben bestellt der Veranstalter für den Eingangsbereich 
vor dem Torbogen Mülltonnen und lässt diese in regelmäßigen Abständen leeren. Der Veran-
stalter steuert bewusst auch außerhalb der eigentlichen Konzertfläche, also im öffentlichen 
und frei zugänglichen Außen- und Grünbereich, jedes Jahr im Bezug auf Reinigung nach und 
kombiniert hier kommunale Leistungen der KAW mit externen Dienstleistenden, um ein mög-
lichst gutes Ergebnis zu erzielen. Der Veranstalter ist dazu in enger Abstimmung mit der GWM. 
Konkret bedeutet dies, dass der Veranstalter direkt nach jedem Einlass sowie bei Tagesan-
bruch am Morgen danach einen Dienstleister mit der Platzreinigung (Littering und Zigaretten-
kippen) unterhalb der Kulturei, dem Wiesenzugang Südbahnhof sowie der Weg- und Wiesen-
fläche vor dem Torbogen beauftragt. Die Pfandsammlung erfolgt über den Verein Armut und 
Gesundheit. 
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